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"Ein paar Jahre wird es funktionieren, dachten wir - dass es so lange die Leute anzieht, hätten wir 
nie geglaubt", erinnert sich Ramona Oteiza an das Jahr 1991, als sie in Berlin erstmals eine Messe 
für Ost-Produkte organisierte.

"Eine Kappe genügt für ein Vollbad", versichert Johannes Gabel, dessen Familie seit 2008 wieder die 
bewährten Badusan-Schaumbäder herstellt - nach der originalen Rezeptur. Foto: Hartmut Schwarz

Erfurt. Die Schlangen, die sich damals bildeten gibt es heute immer noch. Nicht nur in der 
Hauptstadt, sondern bereits in der 13. Saison auch in Erfurt, wo am Wochenende wieder, die zu 
DDR-Zeiten zu jedem Stadtbild gehörende Schlangen-Bildung zu beobachten war. Einmal pro Jahr 
lockt die "Ostpro" in Erfurt - mit altbekannten Produkten und den damit verbundenen 
Erinnerungen. "Weißt du noch..." erinnerten sich viele am Samstag und Sonntag , als sie auf Dinge 
trafen, die sie inzwischen fast vergessen hätten, wie das Eispulver der Firma "komet" oder das 
Badusan, das einst die Badezimmer dominierte.

Ba steht für Baden, Du steht für Duschen, und das San? Das ist selbst für die Hersteller derzeit noch 
ein Geheimnis. Denn der bisherige, in Gera ansässige Produzent stellte die Produktion vor Jahren 
ein - und verkaufte die auf Rosskastanienextrakt basierenden Rezepte nach Sachsen. An die Familie 
Gabel in Kesselsdorf, die seit 2008 an der Wiederauferstehung des beliebten Schaumbades arbeitet. 
Und das mit Erfolg. Wie Juniorchef Johannes Gabel erklärte, wurden inzwischen nicht nur die alten 
Rezepturen rekonstruiert, sondern auch die Verpackungen, wie den Fisch und die Ente. Man sei 
auch in den großen Ketten vertreten - allerdings nur im Rahmen von Sonderaktionen, da man sich 
an kein Unternehmen binden wolle.



Ein überraschendes Wiedersehen gab es für 
viele Erfurter auch, als sie auf Päckchen mit 
Puddingpulver und Tortengüssen die Marke 
Rotplombe entdeckten. Die Markenrechte dafür 
wurden 2005 in Großpostwitz erworben, wo 
auch die einst (und immer noch) beliebten 
Pulver für Cremespeisen wiederbelebt wurden. 
Dieser Stand war es in der Thüringenhalle vor 
allem, an dem man mitunter lange anstehen 
musste, bevor man sich zwischen grüner, roter 
und blauer Grütze entscheiden konnte.

Ein absoluter Renner allerdings war auch das 
Eierkuchenmehl, wusste Marketing-Mitarbeiter 
Bodo Rössel - und dies nicht nur in Thüringen. 
Dass einige Produkte mitunter schnell 
ausverkauft sind, wusste natürlich auch die 
Veranstalterin. Sie hatte sich beizeiten mit 
Schokolade von "Berggold" eingedeckt. Gerne 
hätte sie auch bei Viba zugelangt - inzwischen 
sei das Unternehmen aber nicht mehr dabei. 
Was bewies, dass die "Ostpro" für viele 
durchaus auch ein Sprungbrett in die Regale der 
großen Handelsketten war und gerne als solches 
genutzt wurde. Für einige Anbieter wird dieser 
Sprung aber wohl auch in Zukunft nicht 
möglich sein - beispielsweise für die Anbieter 

der Spirituosen, die an die NVA, FDJ oder SED erinnern. Diese Abteilung sei vor allem bei der 
"Ostpro" in Berlin ein absoluter Renner, so die Veranstalterin, aber hauptsächlich bei den Messe-
Besuchern aus den alten Bundesländern...
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Grün, rot und blau: Der Rotplompe Pudding 
schmeckt für viele Menschen aus den neuen 
Bundesländern nach Kindheit, egal welche 
Farbe er hat. Foto: Hartmut Schwarz

Veranstalterin Ramona Oteiza wusste, was 
zuerst ausverkauft sein wird und hat sich zuvor 
eingedeckt. Foto: Hartmut Schwarz


